
Viertetjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergreſchen, Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten

im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

1836.
Hierzu eine Lithographie:

Die Portraits von Fieschi, Pepin, Morey, Voireau und Beſcher'“).
(Nach einer Pariſer Original Zeichnung von Hrn. Dau
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Einladung.

Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu begegnen, ſoll
am 17. Marz c. als dem Tage, an welchem im Jahre
1818 Se. Majeſtät der König ſein Volk zu den Waffen
rief, eine feſtliche Zuſammenkunft ſolcher Freiwilligen
Statt finden, welche den Feldzugen von 187 beige-
wohnt haben.

Freiwillige aus Halle und der Umgegend, welche
an der Feſtlichkeit Theil zu nehmen wünſchen werden
hierdurch eingeladen bei dem Herrn Oberbergrath
Perlberg oder Herrn Oberbergamts Sekretair
Nehmiz, (welche täglich in den Vormittagsſtunden
entweder in ihren Wohnungen Spiegelgaſſe No. 40 b.
und Ranniſche Straße No. 497., oder in dem Ober-
bergamts Hauſe am Domplatze anzutreffen ſind
die beſtimmte Feſtordnung einzuſehen, ſich uber
ihren freiwilligen Eintritt in das Heer auszuwei-
ſen, und ſich, unter Entrichtung des beſtimmten Bei-
trags, längſtens bis zum 10. Marz c. uuber ihre Theil
nahme an dem Feſte zu erklären. Auch werden die
obengenannten Herren, ſo wie die Unterzeichneten, auf
ſchriftliche Meldung gern nähere Auskunft ertheilen.

Halle, den 2. März 1836.
Jm Auftrag des Comité.
Wucherer. Eckardt.

Berlin, d. 4. März. Des Königs Majeſtät
haben den Hof- und Domprediger, Profeſſor Dr.
Strauß, zum Ober-Konſiſtorial- und vortragenden
Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten zu ernennen und das dar
uüber ſprechende Patent zu vollziehen geruht.

mier, während der Sitzungen des Pairshofes entworfen.)
ob d Jr e e Jc
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Der bisherige Pfarrer zu Ahlsdorf Ephorie
Mansfeld, H. G. H. Schladebach, iſt am 18.
Januar d. J. im 34. Lebensjahre der bisherige Pfar-
rer zu Weickelsdorf, Ephorie Liſſen, K. L. Schu
mann, iſt am 12. Januar d. J. im 66. Lebensjahre
der Pfarrer zu Keutzſchen, Ephorie Weißenfels, Ch.
E. Krenzler, iſt am 14, Februar d. J. im 73. Le
bensjahre; der Pfarrer zu Oubro, Ephorie Herzberg,
E. Ch. Pfotenhauer, iſt am 11. Februar d. J. im
61. Lebensjahre geſtorben.

un garn.
Aus Ungarn, d. 22. Februar. Preßburg iſt

voll Jubel ſeit der am 18. erfolgten Rückkehr des Erz
herzogs Palatinus, welcher bei Sr. Maj. dem gelieb
ten König die Vermittelung um die ihn die Reichs
ſtande in Betreff mehrerer Nuntien gebeten hatten,
namentlich wegen Einführung der ungariſchen Spra-
che bei allen Gerichts und öffentlichen Verhandkun-
gen, welche bisher lateiniſch gefuührt worden, über-
nommen und mit ſo ſchönem Erfolg gekrönt hat. Der
allgeliebte Erzherzog, der ſich, obwohl von ſeiner
Krankheit noch ſchwach der ſtrengen Witterung aus-
geſetzt hatte, und die Reiſe nach Wien antrat, brachte
eine mit Sehnſucht erwartete k. Reſolution, betreffend
die Einfuührung der ungariſchen Sprache als
Nationalſprache bei allen Verhandlungen 2c., mit. Die
Stadt wurde an dem Abend, an dem die Reſolution
den Reichsſtanden, die ſie mit der größten Akklama-
tion empfingen, mitgetheilt worden war, aufs pracht
vollſte zu Ehren des durchl. Palatinus erleuchtet, und
Alles uberließ ſich der größten Fröhlichkeit und dem

Fieschi, Pepin und Morey wurden bekanntlich den 19. Febr, hingerichtet, Boiregau zu zwanzigjähriger Ge
fängnißſtrafe verurtheilt und Beſcher freigeſprochen,
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allgemeinſten Jubel.
Erzherzog ſeinen Rath und Furſprache in Wien nicht
allein auf dieſe Reſolution beſchränkt hat. Er kennt
die Wunſche Ungarns und wußte ſtets ſolche Augen
blicke zu erfaſſen, um das Band zwiſchen dem König
und der Nation immer feſter zu ſchließen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Februar. Die heutigen Blatter

ſind nicht einig über die neueſten Nachrichten aus
Afrika. Die offiziellen Journale ſchweigen ganz,
woraus abzunehmen wäre, daß keine authentiſche
Meldung eingelaufen iſt. Der „Meſſager“ citirt nur
ſeine Kollegen und wunſcht, ſie möchten gut unterrich-
tet ſein. Dieſe Kollegen der Temps und der
„Courrier Français wollen erfahren haben, Mar
ſchall Clauſel (von dem man 50 Tage nichts wuß-
te) habe ſich wiedergefunden. Er ſoll Tlemecen
ohne Widerſtand beſetzt haben, auf dem Ruckmarſch
aber denn Tlemecen war ſo wenig als Mascara
des Beſetzthaltens werth mit dem wieder aufer-
ſtandenen Abdel Kader zuſammengetroffen ſein.
Es verſteht ſich daß die Araber geſchlagen wurden,
an 1800 Mann verloren und den Marſchall nicht hin-
dern konnten, Or an zu erreichen. Alle dieſe Anga-
ben ſind noch unverbuürgt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Febr. Der Marquis Lon-

donderry (der bekannte Ultra- Tory), deſſen Na
me in Hr. Hume'“s letzter Rede im Unterhauſe vor
gekommen iſt, hat geſtern im Oberhauſe angezeigt, er
werde morgen die Orangelogen (vgl. d. geſtr. Nr.
d. C.) zur Sprache bringen und auf eine Botſchaft an
die Gemeinen antragen. Auch wollte er dann vor
den Lords ſeine Meinung ſagen uüber die ſkandaloöſe
Manier wie man aus Parteiabſichten von Seiten der
Whigs und Radikalen Angriffe gegen ihn gerichtet
habe. Das Hauptgeſchoß, womit Hr. Hume die
Orangelogen angſtigt, iſt die ziemlich plauſibel ge
machte Anſchuldigung, als gehe der geheime Zweck
der Partei auf eine Ausſchließung der praſumtiven
Thronerbin Victoria zu Gunſten der Anſpruche des
Herzogs Großmeiſters (des Herzogs von Cum-
berland), oder doch darauf, den Letztern nach Wil-
helms IV. Tode an die Spitze einer Regentſchaft zu
ſtellen. Dergleichen Jdeen mögen ſich wohl in den
Kopf manches Orangiſten verloren haben.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 19. Febr.

Mendizabal ſah ſich veranlaßt an der Boörſe be
kannt machen zu laſſen, wie er die verſprochenen An
ordnungen über die öffentliche Schuld noch nicht aus
den Augen verloren habe. Man unkterhielt ſich an
der Pariſer Börſe von einem nicht eben glaubhaften
Gerucht. Don Karlos ſoll bei einem Verſuch,
ein Regiment Chriſtinos fur ſeine Sache zu gewinnen,
in Gefangenſchaft gerathen ſein.
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Man iſt uüberzeugt, daß der Nina Laſſave
und Fieschi's Schadel.

Ein unerfreuliches Nachſpiel zu dem Fieschiſchen
Prozeſſe beſchäftigt (wie ſchon geſtern gemeldet)
gegenwärtig die Pariſer. Der Andrang zu dem Cafe
de la Renaiſſance nimmt zu. Am 28. d., als am er
ſten Tage, wo Nina Laſſave (die Geliebte
Fieschi's) daſelbſt ihre Stelle als Demoöoiſelle de
comptoir eingenommen hatte, ließ der Jnhaber jenes
Kaffeehauſes ſich ein Eintrittsgeld von 60 Centimen
gegen eine Karte zahlen, die am Buffet an Zahlungs
Statt angenommen wurde. Den Tag darauf war
bereits das Eintrittsgeld auf 1 Fr. erhöht worden,
wofür man keine Karte erhielt, und vorgeſtern mußte
man ſchon 2 Fr. zahlen, um die Neugierde zu befrie
digen, Dlle. Laſſave zu ſehen. Der Jnhaber des ge
dachten Kaffeehauſes hatte am 24. d. M. eine Ein
nahme von 5000 Fr. Das Madchen iſt vorläufig auf

ein Vierteljahr mit einem monatlichen Gehalt von
1000 Fr. gedungen; ſie hat aber bereits ein anderes
Engagement bei einem Engländer angenommen, der
ihr 30,000 Fr. geboten hat, wenn ſie ſich 6 Monate
lang in London und anderen Städten Englands zeigen
will. Die Hälfte dieſer Summe ſoll ſofort bei einem
Notar deponirt und die andere Hälfte in England ge
zahlt werden.

Ueber denſelben Gegenſtand giebt die Spenerſche
Zeitung folgende Privat- Mittheilung aus Paris,
d. 24. Febr.: Nina Laſſave, welche geſtern im
Café de la Renaissance, auf dem Boörſenplatze, als
Komptoir- Dame, in Vienſt gegangen, iſt geſtern
ſchon von Tauſenden beſchaut worden. Vor der Thur
war den ganzen Tag ein Gedrange, wie bei dem Thea
ter, man verkaufte Eintrittskarten, Polizei Sergean-
ten und Schildwachen patrouillirten auf und ab, um
die Zuſchauer und das Gedränge in Ordnung zu hal
ten die Säle waren ſo voll, daß der Wirth um
Mittag ſchon eine Einnahme von 1200 Frs. gemacht
hatte. Man bezahlte die Eintrittsbillets im Voraus,
der Wirth ließ ſeine Lebensmittel um das Vierfache
verkaufen, die Pariſer Badauds drangten ſich um das
Komptoir wie um ein wildes Thier. Das Mädchen
iſt durchaus nicht hübſch, ſondern ſieht gemein aus;
ſie hat indeß friſche Farben, ein hübſches Auge (ſie
iſt bekanntlich einäugig), leidliche Formen, aber ſehr
ſchönes Haar. Sie ſpricht und lacht viel, läßt ſich
aber nicht viel auf Unterhaltungen uüber Fieschi ein
ſie hat auf vier Monate mit ihrem Brodherrn, à 800
Frs., kontrahirt, der Wirth ließ 1000 Frs. anzeigen,
um mehr Laärm zu machen. Sie verkauft immerwäh-
rend Autographa wenn Sie eines wünſchen, ſo ſende
ich Jhnen ein leidliches, nebſt Unterſchrift von Nina,
was nicht mehr als 1 Louisd'or koſten wird. Die vor-
nehme Welt fährt auch viel zu Pepin's ehemaligem
Laden hin, um die Wittwe zu ſehen, und dort einzu
kaufen. Mme. Pepin beſitzt 150,000 Frs. Vermögen,
als ihre Ausſteuer: ihres Mannes Eigenthum wird
wohl verloren gehen.

Der Dr. Lelut in Paris hat uüber das Reſultat
der Unterſuchung von Fieschi's Schädel einen
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Bericht in die daſigen offentlichen Blätter einrucken
laſſen, wodurch Gall's Schädellehre neuerdings einen
derben Stoß erhält. „Der Umfang des Schädels“
ſagt Herr Lelut, „betrug 20 Zoll 10 Linien mithin
war derſelbe nicht ungewöhnlich groß in ſeiner aäuße-
ren Form wich er nicht von den Schädeln ab, an denen
man gewoöhnlich einen moraliſchen Menſchen erkennen
will. Er war etwas langlich und an den Schläfen ab
geplattet; von der Stirn bis zum Hinterkopfe maß er
im Durchſchnitte 7 Zoll 3 Linien und von der einen
Schlafe bis zur andern 5 Zoll 5 bis 6 Linien. Bei
Fieschi, der ſein ganzes Leben hindurch im Kriege ge-
tödtet, der ſich niemals von ſeinem Dolche getrennt,
der zuletzt mit einem einzigen Schlage 40 Perſonen
theils getödtet, theils verwundet hatte, fand ſich auch
nicht im entfernteſten das Organ der Zerſtörungsſucht.
Eben ſo wenig hatte er die Organe der Schlauheit
und der Klugheit obgleich er das furchtbare Verbre-
chen, das ihn auf das Schaffott gefuhrt, mehrere
Monate lang vorher bedacht hatte. Dagegen beſaß
er die Organe der Gutmuthigkeit und der Theoſophie.
Der hochmuthige Fieschi hatte keine Organe des Stol-
zes und der Eitelkeit, wohl aber in geringem Grade
das Organ der Charakterfeſtigkeit, Eben ſo fehlte
ihm das Organ des Muthes, obgleich er denſelben
doch unbeſtreitbar beſaß. Der Leſer mag hiernach
beurtheilen was von der Schadellehre im Allgemei-
nen zu halten ſei.

Bekanntmachung.
Das zu Brumby bei Calbe an der Saale belege

ne, von dem daſelbſt verſtorbenen Herrn Oberamtmann
Weber hinterlaſſene und von mir erſtandene Landgut,
zu welchem außer guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, Garten und ſonſtigem Zubehör 406 vermeſſene
Morgen Acker à 180 Auadrat-Ruthen in vorzügli-
chem Boden und in gutem Cultur Zuſtande gehoören,
ſoll auf ſechs nach einander folgende Jahre, von Jo-
hannis 1836 bis dahin 1842, öffentlich und meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dem Ende habe ich einen Licitations Termin auf
den 28. Marz dieſes Jahres,

Vormittags um 10 Uhr,
auf dem Gute ſeibſt anberaumt und lade qualifizirte
Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die
Pachtbedingungen vom 15. Marz d. J. an, bis zum
Termine ſowohl bei mir als bei dem Guts Verwalter
Herrn Kanzler zu Brumby eingeſehen werden
können und auf Verlangen und Koſten des Extrahenten
Abſchrift derſelben ertheilt werden ſoll.

Auch kann das Gut, von gedachtem Zeitpunkte an,
von den Pachtluſtigen in Augenſchein genommen wer-

den.
Die Licitanten haben ſich im Termine auf Erfordern

über ihre Qualifikation und Zahlungsfähigkeit auszuwei-
ſen, und muſſen, wenn es verlangt wird, eine Cautton
von 800 Thlrn. in Courant ſofort deponiren.

Quedlinburg, den 28. Februar 1836.
Der Landrath Weyhe.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 17. März e. J.,

ſollen auf der Moſigkauer Hatde, im Reviere des
Foörſter Herrmann im Diesdorfer Thale unweit

QOQualendorf
150 Klaftern birkene Kloben,

40 Fergl. Knippel,
30 eichen Holz,

eine Quantität birkene Nutzſtuücke und Felgen,
meiſtbietend verkauft werden. Die Zuſammenkunft iſt
fruüh 9 Uhr am Qualendorfer Thorhauſe.

Deſſau, den 2. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts Halle ſoll

den 9. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Reideburg der Nachlaß der ver
ehelichten Roſch, beſtehend in Meubles, Betten und
Hausgeräthe, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu

Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.
Reideburg, den 4. März 1836.

Der Ortsſchulze Frenzel.
Ein großer Saal, welcher 50 Fuß lang und 26 Fuß

breit, iſt zu vermiethen kleiner Sandberg No. 282.

Unter billigen Bedingungen will zu Oſtern d. J.
eine Familie Penſionaire, Knaben oder Madchen,
annehmen. Nähere Auskunft wird geben Hr. Laue,
No. 1627. Ober- Leipzigerſtraße.

Funfzehn Wispel gut erhaltener Esparſettſaamer,
von vorjahriger Erndte, verkauft das Amt Helms-
dorf bei Gerbſtädt.

Zwei ſtarke Wagenpferde, kaſtanienbraune Walla-
chen, jedes acht Jahr alt und Langſchweife, ſind, ſo
wie ein vierfedriger Kutſchwagen mit Vorderverdeck,
veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft
giebt der Gaſtwirth Zumpe in Halle.

Auktion zu Wettin.
Jm Bergamte zu Wettin werden,

den 16. März Ein Uhr,
Brennholz und Waſchgefäße,

den 17. und 18., fruüh acht Uhr,
Mobilien und andere Gegenſtände an den Meiſtbieten
den gegen baare Bezahlung verkauft.

Wettin, den 3. Marz 1836.
Bekanntmachung.

Es iſt Sonnabend Abends, den 27. Februar d. J.,
von Beiderſee bis Morl auf der Chauſſée ein
Sack, mit Planenzeug angefuüllt, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine
angemeſſene Belohnung an Unterzeichneten abzugeben.

Halle, den 4. März 1836.
Commiſſtonair Stemmler,
Leipziger Straße Nr. 283.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fahrt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.
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Eine ſtille, kinderloſe Familie wünſcht zu Oſtern

d. J. mehrere Knaben in Penſion zu nehmen, welche
eine der hieſigen Unterrichts anſtalten beſuchen ſollen. Ein
zur Familie gehörender Kandidat der Theologie wird
die beſtondige Aufſicht fuhren, und, wo es noöchig iſt,
zum ſchnellern Fortſchreiten Privatunterricht in allen

Fächern zu Hauſe ertheilen. Das Nähere iſt in der
Expedition dieſes Blattes zu erfahren.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seiler
Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden bei dem Seiler
Meiſter Pflock in in der Leipzigerſtraße in Halle.

In Glaucha lange Gaſſe No. 1960. ſind noch
verſchiedene Meubles, Hausgerathe und auch ein Kin-
derwagen bis Oſtern zu verkaufen.

Ein vollſtändiges Klempner Handwerkszeug ſteht
zu verkaufen bei der Wwe. Lindemuth in Manns-
feld.

m

Guts Verkauf.
Ein Landgut 1 Stunde von Halle, wobei gute

Gebäude, Garten, 27 Wiſpel Ausſaat guter Acker
und mehrere Kabeln fich befinden, und ſämmtlicher
Acker in einer Breite der Nähe des Gutes liegt auch
2 Fuder Heu erntet, von allen Dienſten, Zehnten und
Zinſen frei iſt, und 14 Thlr. ſährliche Abgaben hat, ſoll
veränderungshalber mit vollen Jnventarien, 5 Kuhen,
1 Pferd, 25 Stück Schafen u. ſ. w. ſehr preiswur-
dig und unter ſehr guten Bedingungen verkauft werden,

Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler, Stein
weg No. 1704. in Halle.

Roſa und weißen Flanell,
verkauft unter koſtendem Preis

F. W. A. Möſch,
große Ulrichsſtraße No. 15.

Armenſache.
Da die Gewinne auf die Looſe No. 105. 209., 211.

321. 395. 434. 458. 467. 481. 484. 485. 507.
563. 667. 805. 809. 860. 862. 865. 867. 877.
883. 900. 910. 933. 940. 956, 983. 998. 1101.
1146. 1147. 1149. 1150. 1228. 1310. 1345. 1386.
1455. 1475. 1487. 1536. 1553. 1602. 1647. 1671.
1720. 1722. 1727. 1737. 1766. 1787. 1819. 1965.
1976. 1990. 2002. 2006. 2168. 2172. 2176, noch
ber mir liegen, ſo erſuche ich die Beſitzer dieſer Looſe,
die Gewinne bis Montag Abend abholen zu laſſen, da
ich die bis dahin nicht abgeholten, dann der Wohllobl.
Armen Direktion zur Vertheilung an Arme uberſen-
den werde.

üm damit zu räumen,

L. Bergener.
30 bis 40 Schock zweijahrige Karpfen, einige Schock

ſchöne Oſtheimer Kirſchſtaämme ſo wie SaomenKar-
toffeln, ſind zu haben auf dem Rittergute Benndorf.

Reinecke.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter Ger
lach allhier, Leipziger Vorſtadt.

Halle, den 4. März 1836.

d. 8. März 1836.
echulvſch. 1025 1013 Pomm. Pfandbr.Front Ob 804 1013 101 ur u. Nm. do.

Pr.Sch. d. Seech. 612 603 do. do. do.
Km. Ob. m. I. C. 4 1025 1023 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1012 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1084 1025 do. do. d. Nm.
Königsb.. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbiug. do. 45 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 2432 Gold al marco

Weſtpr. Pfdb. A. 4 108 1023 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 2 104 i033 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 103 1023 Disconto

Weizen 284 29 thl.

Jm Kronprinzen:

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

V

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 2. März. (Nach Wispeln.)

Gerſte 204 21 thl,
Roggen 204 23 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. März 34 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Hr. Poſt Jnſp. Horn a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Pfretſchner a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Neander a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rubel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schuttler a. Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Ga
ſtel u. Kiper a. Leipzig. Hr. O. L. G. Rath
Görz m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Boöött
cher a. Crefeld.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Hey a. Kolberg. Hr.
Kaufm. Havel a. Meindel. Hr. Kaufm. Wal
ter a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Voigt a.
Elberfeld. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Raſch
witz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alvensleben a. Gat
tersleben. Hr. Kaufm. Trenkner a. Offenbach.

Hr. Kaufm. Leupold a. Nurnberg. Hr.
Lehrer Sturm a. Nordhauſen. Die Hrrnu.
Conditor Steinert u. Loringeth a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Klingenberg a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Major v.
Rauchhaupt m. Gem. u. Tochter a. Trebnitz.
Hr. Kaufm. Döhler a. Minden. Die Fraul.
v. Süttor u. v. Röchel m. Bed. a. Zullichau.
Hr. Actuar Bönger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Rend a. Wuürzburg.

Goldnen Lwen: Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Schiller
a. Breslau.
berg a. Solingen. Hr. Kaufm. Herbert m.
Fam. a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Niel-
ſon a. Hamburg. Hr. Kfm. Heckert a. Eiber
feld. Hr. Major v. Rauhenberg a, Berlin.
Hr. Kaufm. Claaß a. Chemnitz. Hr. Calcul,
Eucius a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsm. Henke a. Biele
feld. Hr. Kaufm. Bachmann a. Heinrichs bei
Suhl. Hr. Müller Gerlach a. Deſſau.
Hr. Oecon. Wolff a. Raguhn.
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